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SCHREIBEN VON AMMANN[ STABFUEHRER] UND RAT DER STADT ZUG AN
SCHULTHEISS UND RAT VON LUZERN

SSRQ Zug I Nr . 616/17

"Wier habendt abermalen üwer frundtlich ahn uns schriberi empfa ?igen unnd thund

üwch 3 unsem L . A. E . des gegebnen berichtts der äbgesandten , unsem lieben

fründen des usseren Ambtts 3 by üwch gethoner Verhandlung 3 auch Jres betreüw-

lichen Vorhabens 3 gethrüwer Warnung 3 gantz hoch 3 frundtlich unnd Eydtgnossisch

bedancken 3 fuogen üwch darüber Jnn anttworttswise ze vernemmen 3 das wier Jnn

khein wis nitt bedachtt 3 einiche unfründtschafftt oder unngutts gegen Jnen 3

unsem fründen 3 für noch ahn die hand zenemmen 3 sonders derrn von uwch unnd

übrigen Ohrtten ah ?igelegtten friden 3 statt unnd gnug zuthun 3 gsinnett unnd

bedachtt . Dieweyl unnd aber über solchen ahngebottnen friden die Redlifüerer

unserer lieben fründen 3 des usseren Ambtts 3 jetz ettliche maal durch offne

treüwortt unnd gemachtte Annschläg 3 sich nitt verhüötten wellendt 3 sonders so

woll hie als Jnn anderen Ohrtten unnd auch glich getzundt vor üwch U. L . A. E.

selbsten 3 öffentlich Jres Vorhabens verlutten unnd vermercken lassendt 3 wirdt

uns gemandts ze unguttem nitt uffnemmen 3 das wier uns auch 3 wie alle bil-

lickeitt erforderett 3 uff unser gutten sorg 3 huott unnd wachtt 3 für allen zuo-

staitdt lialtten unnd fürsechung thüöendt . Es khan auch jeder us Jrer by üwch  j

Verhandlung klarlieh äbnermeyy , von welchen Erideri sy 3 unsere fründt 3 des usse¬

ren Ambtts 3 Jnn Jrem fümemmen bistandt unnd hilff zehaben sich getröstendt.

Sonderlich diewill sy üwch U. L. A. E. 3 ahngesprochen 3 Jm vaal Jer nitt glich

denn anderen Jren usgebruchtten stimmen byvallen 3 üwch doch unser nutzitt ahn-

zenemmen 3 sy alsdann Jnen Selbsten helffen wellendt . Derowegen wier nitt umb- ^
gähn khönnen 3 hyemitt üwch 3 U . G. L . A. E. 3 gantz fründt Ernstlich zpitten unnd s

zeersuchen 3 Jer wellendt von unsertt wegen die dry nechst gelegne Ohrtt [ UR3

SZ3 UW ?] 3 auch so woll üwch begegnett 3 ersuchen 3 sy unserer fründen 3 des

usseren Ambtts 3 yiitt so stark als vilichtt sy sich getrusteyidt unnd vermercken

lassendt 3 ahnnermendt unnd stillsitzend 3 so wirdt gwüss aller unfridt abge-



schaffett syn unnd sy ruowig verhüben ; dann uns woll bewüst , das vilen Eher-

lichen , redlichen lütten under Jnen aller unfridt zum höchsten missvallen

unndt zu kheinem unguttem bewilligen ; sind aber nur . allein des spils Redli-

fuorer unnd schryer , so sich mitt disem Jrem bochen vermeynendt Jnn ahnsechen

zbringen unnd gross zemachen . Wahn dann nun solchen lütten über allen ahnge-

legtten unnd gebottnen friden offenttlich unnd freffner wyse zetreüwen , solche

ungutte Sachen unnd unnruwen ahnzestifftten , nachgelassen unnd zugesechen

wirdt , was für früchtt unnd schedlicher Consequentz nitt allein under uns,

denn Catholischen Ohrtten , sonders Jnn allgmeyner loplichen Eydtgnossschafftt

darus ervolgen , khönnendt Jer , U. G. L. A. E . , als die hochverstendigen woll er-

wegen , dann wier gentzlich ahn Zweifel , so uff unserm theill wier solche Sa¬

chen gegen Jnen über denn ahngelegtten friden , als sy gegen uns bishar gethan,

üeben unnd fümermen , das mann mitt uns vill eines anderen Emsts , wie auch

billich , als aber mitt Jnen beschichtt , reden wurde . Nun aber , G. L. A. E . [ und]

MB. , das wier unser habenden spann , so es Je by letst usgangnem Abscheidt
1

[von Luzern ] nitt verbliben mag , zu rechtt denn Catholischen Ohrtten allein

übergeben unnd verthruwen , hand wier zuvor villerhand bewegende grund unnd Ur¬

sachen ghan , uns dessen zeweigem , so gibtt mann uns allererst durch die nüwe,
2

zuwider der so einhelige jüngstes Abscheidts [ von Luzern ] gethoner beratt-

schlagung usgebrachtten stimmen , unnd darzu hilff oder bystandts , so unsere

fründt dess ussem Ambtts , sich getröstendt , gnugsamm zu vermercken , was

massen wier uns zeverhaltten . Derohalben wier nachmalen Endtlichen unnd gentz-

lichen gewillett unnd Endtschlossen , diewill gott Lob diser unser span ein

Polittische unnd khein Religions sach nitt berüörtt , so es Je gerechttigett

syn muss , uns des lieben rechtten vor gemeynen Ohrtten loplicher Eydtgnoss-

schafftt zebehelffen , da uns als einem fryen Ohrtt der Eydtgnossschaf ftt , ob

gott will , solches niemandts abzeweheren , darmitt unnd das wier auch Endtlich

zu gantzen ruwen gebrachtt werdendt . Darumb wier üwch , unser G. L. A. E . MB.

unnd B. , wellendt , so hoch uns müglich gebetten haben , uns nach wie bishar

Jnn guttem Eydtgnossischem willen erkhennen unnd zu diserem unserem billichen

rechttmessigen unnd genöttigettem begeren verhelffen ; dann wier üwch hyemitt

nitt verhaltten , das einem unserem burger Jnn Urj begegnett : Als sy unsers

spans zered worden , der von Urj , nitt ein geringer , geredt , Es habe Jnn allzitt

rattsarm beduncktt , die usseren gmeinden solttendt die Thum unnd Ringgmuren

unser Statt schlissen unnd zu einem offnen flecken machen ; Lutzem habe bis¬

har abgewertt von wegen glicher sorg , sunst were es vilichtt langester ge-

schechen ; für wenn nun dise reden khommen , wirdt mann sich vill meher unser



gedultt , als das wier das gmeyn Eydtgnossisch rechtt ahnrüöffendt , verwun¬

deren . Dis alles habend wier üwch , unser G. L. A. E . , hyemitt verthruwtter wiss

nitt bergen unnd nebentt ähnerbiettung unser Eydtgnossischen thruw , Liebe

unnd dienst , auch Jnn dero unser getrüsten Hoffnung , Jer so woll als üwere

fromme vordem , uff allen zustayidt mitt bereitter hilff unns zuzespringen nitt

underlassen , Göttlichem schirm und Mariae fürpitt wolbevelhen welleyi . "

1 ) vgl . EA V 1, 908 k 2) vgl . ebenda 917 a

Konzept , von Stadtschreiber Konrad III . Zurlauben AH 5 , 70 - 71
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